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.•• tut sich wieder eine ganze Menge in 
der neuen PAUKE. Vom Artikel über Tierlie
be bis zu den neuen PAUKE-Serien über Lo
gik (vielleicht mal mit einem Lehrer drü
ber sprechen?) und Psychoanalyse (um viel
leicht mal zu erfahren, warum Lehrer manch
mal so beknackt reagieren?) bis zum In
terview mit Wolfgang Ambras. 

Außerdem beginnt in dieser 
Ausgabe die neue Kolumne des Offenbacher 
Modemachers Tina Latz ("Lenny's"), der 
unter "Lenny's News" das schreibt, was er 
schon immer mal sagen wollte. Nicht zu 
vergessen die ganz persönliche Kolumne 
von Uli Arnheiter, der sich diesmal mit 
der Eifersucht'beschäftigt. 

Leider überhaupt nichts tut sich z.Z. 
in der Helmholtzschule. Schulsprecherin 
Susanne Karstedt (St. 12) "gestaltet" 
jetzt schon seit ca. einem halben Jahr 
den Aufenthaltsraum der Schule künstle
risch um. Daß er bereits die ganze Zeit 
geschlossen ist, scheint sie nicht zu stö
ren. Hoffentlich kommt nicht ein Geschichts-

kurs mal auf die Idee, mit dem "Sturm auf 
den Aufenthaltsraum" Geschichtliches nach
zuvollziehen. - Im Schillergymnasium haben 
jetzt endlich die SV-Neuwahlen, die eigent
lich schon fünf Wochen nach den Sommerfe
rien über die Bühne gegangen sein sollten, 
stattgefunden. Der neue Schulsprecher(-in?) 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest. 

Wie schon des öfteren hier angeboten, 
kann jedes Gymnasium in Frankfurt bei uns 
Neuigkeiten, Ärger oder sonstige interes
sante Sachen hier veröffentlichen. Trotz 
vieler Zusagen macht der Schulstreß aber 
offensichtlich jedoch jede weitere Anstren
gung sehr schwer. 

Die nächste PAUKE erscheint im Februar 
1980 (wegen Ferien und so!). Bis dahin 
wünsche ich allen schöne Weihnachten, duf
te Ferien und ein noch viel dufteres 1980. 
Aber nicht vergessen, bis dahin 

verschdärgd owachtbasse 
Michael Gotz 
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Angesichts fett gefütterter Schmuse
hündchen und Tierfriedhöfe, die zehn mal 
mehr gepflegt werden als die für Menschen, 
fällt es nicht schwer, einer Parole Glau
ben zu schenken, die in letzter Zeit in 
der Bundesrepublik verstärkt nach Geltung 
verlangt. Nämlich der Parole, daß dieje
nigen, die sich für den Tierschutz einset
zen, fehlgeleitete Gefühlsdusel sind. 
Denn in unserem Land würden jährlich noch 
soundsoviel Kinder zu Tode geprügelt, so
gar einige Dutzend, und einige Tausend 
litten unter schweren Mißhandlungen. Der 
Mensch sollte doch Vorrang vor dem Tier 
haben, also sollte man sich doch erst ein
mal um das Wohl dieser vielen Kinder bemü
hen! 

Ist das wirklich so, liegen die, die 
sich für Tiere einsetzen wirklich so 
falsch? So ist es ganz und gar nicht, denn 
die Aussage vom Vorrang eines Höherwerti
gen ist eine destruktive und meist völlig 
unangebrachte Art, ein fauler Trick, um 
eine Sache zu denunzieren. Dieser Spruch 
läßt sich so gut wie immer anwenden. Ha
ben nicht auch die rund 12000 Verkehrsto
ten im Jahr Vorrang vor den rund 100 zu 
Tode geprügelten Kindern? Soll man wirk
lich mit Rücksicht auf die Kinder die Tie
re vergessen? Mit Rücksicht auf die im 
Verkehr Getöteten wiederum die Kinder? 
Und die Verkehrsopfer etwa wieder zugun
sten der Millionen Menschen in der Drit
ten Welt, die jedes Jahr an Hunger ster
ben? Hier zeigt sich deutlich das Wesen 
eines solchen Trugschlusses und die ganze 
Primitivität der Leute, die mit derart 
pauschalen Äußerungen den Tierschutz her
abwürdigen wollen. 

Normalerweise dürfte es nicht schwer 
fallen, einen Hund oder eine Katze, die 
bei uns beliebtesten Haustiere, gern zu 
haben. Und man wir auch nicht umhin kom
men, solchen Tieren eine gewisse Intelli
genz, einen gewissen Charakter und einen 
eigenen Willen zuzusprechen. Durch Krat
zen am Futternapf (oder durch Jaulen 
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VERDIENT EIN TIER? 
am Eßtisch) gibt der Hund zu verstehen, 
daß er etwas zu Fressen möchte, durch 
Kratzen an der Haustür, daß es Zeit ist, 
Gassi zu gehen. Hört der Hund das Aufma
chen der Kühlschranktüre, so kann so man
cher Hundebesitzer fest damit rechnen, 
daß sein Tier gleich neben ihm steht. 
Für Katzen gilt so ziemlich das Gleiche. 
Und man kann nicht nur mit Hunden Verstek
ken oder Apportieren spielen. So manche 
Katze gibt mit dem Anbringen eines klei
nen Bällchens, und wenn es nur zusammen
geknülltes Papier ist, zu verstehen, daß 
sie jetzt gerne Fangen spielen möchte. 

Und auch so ~twas wie Gefühle muß man 
solchen Tieren attestieren. Man kann dabei 
an das Gejammere von Tieren denken, wenn 
das Herrchen oder Frauchen allein wegge
gangen ist, genauso wie an den freudigen 
Empfang, wenn es wieder kommt. Hier ist 
eine unzweideutige Kommunikation möglich. 
Sicher, Tiere können nicht sprechen - aber 
können wir sie nicht trotzdem oft verste
hen? Wir wissen doch, daß das Schwanzwe
deln beim Hund Freude und bei der Katze 
Aufregung bedeutet. Wir wissen, was es be•
deutet, wenn der Hund seinen Schwanz ein
zieht oder die Katze zu schnurren anfängt. 
Sicher könnte der Fachmann schon eine Art 
Wörterbuch anlegen, in denen die Bedeutun
gen aussagekräftigen tierischen Verhal
tens erklärt wird. 

Und zu den Gefühlen, deren das Tier fä
hig ist, gehört auch der Schmerz. Der Hund 
oder die Katze jault oder schreit direkt 
vor Schmerz, auch eine Maus fiepst noch in 
höchsten- Tönen. Tiere in niederen.Katego
rien, z.B. Schlangen oder Insekten können 
es zwar nicht so ausdrucksreich signali
sieren, dürften aber auch nicht von 
Schmerzempfindungen frei sein. 

Das führt zu der Frage, inwieweit auch 
niedere Tiere unsere Rücksichtnahme ver
dienen. Natürlich muß man Ungeziefer ver
nichten. Aber ist nicht auch der kleinste 

· Floh ein Organismus, ein Lebewesen, das 
kein Mensch zu Schaffen imstande wäre? 
Kann nicht auch die Betrachtung winziger 
Lebewesen unter dem Mikroskop Respekt ge
bieten, Respekt vor den wie in Filigran 
gearbeiteten Geschöpfen der Natur, sich 
bewegend, mit einem Stoffwechsel, mit der 
rlögl ichkeit zur Fortpflanzung. Ich für 
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r,1einen Teil wäre nicht in der Lage, eine 
Biene zum Beispiel nur zum Scherz zu tö
ten. Vor einigen Jahren hat mich einmal 
das Summen einer Fliege beim Einschlafen 
gestört. Da ich wußte, daß Insekten ge
wöhnlich zum Licht streben, habe ich eine 
Kerze angezündet. Und bereits nach kurzer 
Zeit geschah es: Die Fliege war in die 
Kerzenflamme geflogen und hatte sich min
destens einen Flügel verbrannt. Dann war 
sie auf meinen Nachttisch gefallen und be
wegte sich als verstümmeltes Etwas mit 
einem noch viel schlimmeren und höheren 
Summen hin und her und zwar immer noch so 
schnell, daß es noch einige Zeit gedauert 
hat, bis ich sie endgültig totmachen konn
te. Mir war klar, daß diese Fliege Schmerz 
empfunden hatte. Seitdem ziehe ich es vor, 
Bienen oder Spinnen oder ähnliche Tiere 
aus dem Zimmer zum Fenster hinaus zu scheu
chen oder zu werfen, anstatt sie irgendwie 
zu töten. Am intensivsten wurde mir der 
Unterschied zwischen einem toten und einem 
lebendtgen niederen Tier bewußt als mir 
einmal folgendes passiert ist: Ich hatte 
in einem kleinen Terrarium mit Wasser ein 
Molchpärchen, das ich oft mit großem In
teresse beobachtet habe. Die beiden Mol
che lagen gewöhnlich nebeneinander auf 
einem Felsen und gingen auch meist zusam
men in das darunterliegende Wasser. Auch 
Nachwuchs stellte sich eines Tages ein. 
Wenn ich den Deckel des Bassins hob, 
krabbelten sie beide zu der Stelle, an der 
sie gewöhnlich ihr Futter bekamen. Irgend
wie hatte ich die beiden Tiere liebgewon
nen. Eines Tages brach das Regal, auf dem 
das Terrarium stand, zusammen, und einer 
der großen Steine, die mit herunterstürzten, 
mur:,te dem einen Molch den Rücken derart auf
gerissen haben, daß die Eingeweide nur so 
herausquollen. Aber der Molch war nicht 
tot - nur seine hintere Hälfte. Seine Vor
derfüße reagierten noch, als ich sie mit 
einem Streichholz berührte und auch seine 
großen Augen ~achte er noch auf und zu. 
Mir wurde klar, welch großartige Phänomene 
doch das Leben, die Bewegung, die Reaktion 
auf Umwelteinflüsse und die sonstigen da
mit verbundenen Vorgänge sind. 

Natürlich sollte man seine Tierliebe 
nicht übertreiben - auch das Töten und Ge
fressenwerden ist nichthinwegzudenkender 
Bestandteil der Natur. Aber wir sollten 
nicht vergessen, daß das, was wir als 
Schmerz empfinden und teilweise sicher 
auch das, was für uns Gefühl ist, auch bei 
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Tieren vorhanden ist. So sollte man auf 
alle Fälle vermeiden, Tiere zu quälen. 

Und es gibt noch viele Bereiche, die 
typisch dafür sind, daß dort Tiere gequält 
werden. So gibt es Transporte mit Schlacht
tieren (auch Pferden), bei denen die Tiere 
Tage in geschlossenen Waggons verbringen 
und einige Tiere auf dem Transport qualvoll 
verenden, ebenso wie bei der Beförderung 
von Z1ervögeln oder sonstigen im Haus ge
haltenen Tieren, bei denen viele schon 
beim Fang verstümmelt werden. Dazu gehört 
auch die Robbenjagd, bei der die jungen 
Tiere oft noch nach zahlreichen Knüppel
schlägen am Leben sind und ihnen dann das 
Fell bei lebendigem Leib vom Körper gezo
gen wird. Dazu gehört insbesondere die 
Pelztierjagd mit Fang~isen, bei der man
che Tiere mit blutenden und zerfetzten 
Beinen tagelang auf ihren Tod warten müs
sen. Fälle wurden bekannt, daß Bären, de
ren Vordertatze von der Eisenfalle zer
schmettert wurde, mit den eigenen Zähnen 
nach tagelanger Qual das Bein abtrennten. 
Dazu gehört der Stierkampf, bei dem den 
"faulen" Stieren Lanzen ins Fleisch gesto
ßen werden, Lanzen, die teilweise sogar 
mit Exposivstoffen versehen sind, um dem 
Torero die Gelegenheit zu geben, seinen 
Mut zu beweisen. Auch den Pferden nimmt 
man jetzt öfters den Panzer, der siege
gen Bauchaufschlitzen schützen soll. 

Aber wir brauchen gar nicht bis ins 
Ausland zu schauen, um massenweise Tier
quälereien zu entdecken. Kälber gibt es, 
die kein Licht erblicken, damit ihr 
Fleich schön weiß bleibt. Hühner gibt es, 
die bei ihrer Haltung nichts als Qualen 
kennenlernen: Das Huhn haust sein ganzes 
Leben lang in einem engen und schrägen 
Drahtkäfig (bis zu anderthalb Jahre}, 
mit verkümmerten Zehen, mit einer Hack
ordung, die zur ziellosen Rundumvertei
digung degeneriert ist und jedes Jahr 
60 Millionen Hühner als zerhackte Feder
ruine nur n.och zum Suppenhuhn taugen. Die 
Eier rollen direkt aufs Fließband, ausge
brütet wird maschinell. Kein Kücken fin
det je bei einer Henne Unterschlupf. 
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Die männlichen Kücken werden in einem gro
ßen Korb zur Massenvergasung getra-
gen, die unten liegenden sind schon 
längst erdrückt oder erstickt. 

Doch die größten und unvorstellbaren 
Quälereien werden bei Tierversuchen vor
genommen. Was an deutschen Universitäten 
getrieben wird, läßt jeden Gruselfilm 
zur Heimatromanze werden. Hunde- und 
Katzenköpfe wurden isoliert, Katzen auf 
minus 60 Grad kalte Metallplatten ge
setzt, Mäuse in luftleere Gefäße einge
schlossen. 

Aber am vielfältigsten werden unzähli
ge Tiere in den Labors der deutschen In
dustrie gemartert. Das liegt daran, daß 
die deutschen Gesetze bei der Neueinfüh
rung von Medikamenten oder Kosmetikare
gelmäßig den Tierversuch verlangen. Und 
die Verfahren dabei sind und bleiben um
stritten, vieles erfährt die Öffentlich
keit nicht. Zimperlich ist man dabei je
denfalls nicht. Und ein besonderer Cha
rakter gehört auch schon dazu, einem Tier 
gewaltsam Shampoo in den Magen zu pumpen, 
um im Massenversuch nachzuweisen, bei 
welcher Konzentration die Wirkstoffe töd-

Foto: Frank Napierala 
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lieh wirken. Oder einem Hund, von dem man 
freudig und schwanzwedelnd begrüßt wird, 
gleich darauf den Bauch aufzuschneiden. 

Millionen von Tieren werden so "ver
braucht" und für einige daran Beteiligte 
ist die ganze Sache ein gutes Geschäft. 
Viele Labors beziehen ihre Versuchstiere 
von Tierfarmen, die ihre Ware wiederum 
durch viele kleine Lieferanten oder An
zeigen in Tageszeitungen erhalten ( "Ho 1 e 
Hunde und Katzen ab"). Im Raum Frankfurt/ 
Offenbach ist dabei die Konkurrenz groß: 
Henning in Selters, Stock in Gelnhausen, 
Erkrad in Rodenbach und Strunk in Hanau 
sind in diesem Geschäft. Wen wundert es da, 
wenn schon des öfteren ein bestimmter Ver
dacht geäußert worden ist, wenn vor Ge
schäften angeleinte Hunde plötzlich ver
schwunden waren. Gezahlt wird dafür bis zu 
300 DM. 

Jeder von uns sollte, so gut er kann, 
in seinem Bereich dafür sorgen, daß Tie-
re nicht gequält werden - genauso wie je
der in seinem Bereich nicht unbeachtet las
sen sollte, daß Kinder gequält werden. 
Dann wird unser aller Leben um einige Ak
zente freundlicher werden. 
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OBER EINEN TIERVERSUCH 

Chicagos Schreckenskammer - in aller Welt! 
Von Charles Voytech, wie er es William Cartan erzählte 

Ich werde niemals den Blick in den Augen des Hun
des, den sie Tricks nannten, vergessen, als er, kurz 
bevor er starb, entdeckte, daß einige Menschen 
Hunde tätscheln, nur um einen Platz zu finden, um 
sie zu schneiden. 
Es war in der Schreckenskammer der Vivisektoren, 
wo ich Tricks begegnete, einem freundlichen, lusti
gen Gesellen, klug und hübsch dabei, zweifellos der 
verlorene Liebling eines liebevollen Kindes, daß ihn 
geduldig monatelang Kunststücke gelehrt hatte. 
Bis zur letzten Woche habe ich in diesem Hause des 
Schreckens gearbeitet und habe Hunderte von Hun
den beobachtet, die wie Tricks verstümmelt, gefol
tert und niedergemetzelt wurden. Schließlich konnte 
ich es nicht länger aushalten und gab die Stellung 
auf. 
Als Laboratoriumstechniker für drei Monate in .Bil
lin~s Memorial Hospital" an der Universität von 
Chicago lernte ich die Geheimnisse des medizini
schen Gemetzels kennen, eines rücksichtslosen Miß
brauchs in Chicago, weil diese Stadt den Vivisekto
ren Massenüberfälle auf die Hunde in dem Städt. 
Hundestall erlaubt. 
Als ich meine Arbeit in dem Lager auf der Südseite 
begann, erhielt Ich eine Warnung. Carl H. Laester, 
• Denken Sie daran, daß Sie niemandem etwas über 
die Art der Arbeit hier oder über Dinge, die Sie 
Assistent des Chefchirurgen Dr. Dallas R. Phemlster, 
sagte mir: 

sehen, erzählen dürfen. Vivisektionsgegner sind 
leicht erregbar und könnten uns Schwierigkeiten be
reiten." 
Mir wurde weiter erzählt, daß alle Hunde betäubt 
würden, daß es da keine Schmerzen gäbe - absolut 
kein Leiden, und ich glaubte es - bis ich Tricks und 
Hunderte anderer Hunde sterben sah. 
Viele der edlen Tiere, die in des Vivisektors Käfig 
endeten - große Dänen, Cocker Spaniels, Schäfer
hunde, Scotch-Terrier und andere Rassen - hatten 
sich zweifellos aus freundlichen Händen verirrt. 
Wenn das Chicagoer System in der Behandlung der 
Hunde nicht so grausam und altertümlich wäre, hät
ten diese Lieblinge leicht identifiziert und rasch 
wieder an ihre Besitzer zurückgegeben werden kön
nen. 
Es ist jetzt nicht leicht, daran zu denken - an das 
stumme, hilflose Elend der gemarterten Tiere, denen 
man nicht einmal das Recht zugestand, Schmerzens
laute zu äußern. Ihre Stimmbänder wurden wohl
überlegt durchschnitten, damit man ihre Schreie 
nicht hören sollte. 
Ich sah einige der schönsten Hunde Chicagos, wie 
sie auf dem Operationstisch festgeschnallt wurden, 
um tausend Tode zu erleiden . .Ich sah, wie einige 
Hunde ohne jede Betäubung aufgeschnitten wurden . 
Ich sah, wie Hunde nach grausamstem chirurgischen 
Eingriff wieder zugenäht und in den Käfig gestoßen 
wurden,. wo sie sich stundenlang vor Schmerzen 
wanden, bis der Tod sie erlöste. 
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Wedelnde Schwlnze im Angesicht des Todea 

Ich sah Hunde die Schreckenskammer schwanz
wedelnd betreten In der allerfreundlichsten Absicht, 
um sie wahnsinnig vor Schmerz und Wut wieder zu 
verlassen. 
Alles dieses sah ich in der. Schreckenskammer -
und mehr, viel mehr. 
Aber es war der Blick von Haß und Qual in den 
Augen von Tricks, der mich nachts wachhielt und 
endlich zu meinem Entschluß führte, diese Art von 
Arbeit aufzugeben. 

Manches Kind würde seine Chance, Präsident zu 
werden, aufgegeben haben, um Tricks zu besitzen. 
Seine großen freundlichen Augen und seine ruhige 
Würde gewannen die Achtung der zynischsten Wär
ter. 

Tricks macht seine Kunststücke 

Beschäftigt, wie wir waren, fanden wir doch Zelt, 
Tricks spielen zu lassen. Er tat alles auf Kommando 
- einen Ball fangen, bitten, in einer Ecke auf zwei 
Beinen sizen, .sprechen·, eine große Strecke auf 
seinen Hinterbeinen laufen, den Kopf stolz zurück
geworfen. 
An diesem Morgen war er besonders lustig auf
gelegt. Er wedelte mit dem Schwanze und sprang 
voll Freude in meine Arme, als ich an seinem Spe
zialkäfig erschien, um ihn auf Anweisung von Dr. 
Phemister für die Chirurgie vorzubereiten. 
Im Laboratorium nahm ich ihn in die übliche Behand
lung. Zuerst wurde er gewogen, und dann wurden 
alle vier Beine so auf dem Tisch festgebunden, daß 
er ausgestreckt auf dem Rücken lag, in der Form 
eines ausgebreiteten Adlers. Dies allein war grau
sam und schmerzvoll, aber der Hund fügte sich willig, 
als ob er erwartete, einen neuen Trick oder ein neues 
Spiel zu erlernen. Tricks vertraute jedermann. 

Mit Nadeln gestochen 

Während ich dabei war, die Äthermaske vorzuberei
ten, stieß Dr. Phemister eine Nadel in das Hinterbein 
des Hundes, um den Blutdruck zu messen. 

Tricks stieß einen markerschütternden Schrei aus. 
Er versuchte wie rasend aufzustehen, aber seine 
Fesseln hielten fest. Seine Augen traten vor Ent
setzen heraus, und er winselte mitlelderregend. Der 
Chirurg gab ihm einen schwungvollen Schlag mit 
der Hand und schimpfte: Halt's Maull 

Tricks tat es n lcht. 

Der Chirurg zog seine N,adel hervor, die ungefähr 
4 Zoll lang war und ungefähr die Dicke einer Näh
maschinennadel hatte. Da wußte Ich, daß es be
schlossen war, Tricks anstelle von Äther eine Rück
gratbetäubung zu geben. Dabei wird Novocain in 
das Rückenmark eingespritzt, um Ihn unempfindlich 
gegen Schmerzen zu machen. Zur Vorbereitung wur
den Tricks die Vorderbeine zusammengeschnürt und 
zwischen seine Hinterbeine geklemmt, so daß sein 
Körper wie eine Brezel verzerrt war. 10 Minuten 
lang versuchte der Arzt, die Einspritzung zu machen, 
aber er konnte die geeignete Stelle nicht finden. 
Schließlich gab er es auf und ordnete an: .. Geben 
Sie ihm Äther." 
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Ich brachte die Äthermaske über die Schnauze des 
Hundes und befestigte sie hinter seinen Ohren. 
Tricks wußte jetzt, daß es kein Spiel war. Er sträubte 
sich. Aber all sein Kämpfen brachte ihm nichts ein als 
einen neuen Faustschlag auf den Kopf. 
Nachdem der Äther gewirkt hatte, begann der Arzt, 
Tricks linkes .Bein zu traumatisieren. Das Ist ein 
feiner Ausdruck für: er begann, es zu Brei zu schla
gen. 

Schock-Behandlung 

15 Minuten lang hämmerte der Doktor mit einem 
Punktionshammer auf das Glied ein, hart genug, um 
einen Nagel in eine Planke zu schlagen. Mir wurde 
erzählt, daß dies ein Schockversuch sei, um zu zei
gen, daß viel Flüssigkeit den Körper verläßt und an 
die traumatisierte Stelle fließt. 
Während all diesem bewegte eich der Hund ruhelos. 
Endlich öffnete Tricks seine Augen - ungefähr 10 
Minuten, nachdem ich die Äthermaske entfernt hatte. 
Sie waren trübe, glasig und schmerzvoll wie Augen 
eines verwundeten Adlers. Da war aber noch etwas 
anderes, was ich sah: ein Blick, den ich niemals vor
her bei Tricks gesehen hatte - ein Blick von Haß 
und Wut. 

Grimmig kämpfte er um sich zu befreien, aber das 
Zerschlagen seines Beines hatte seine Lebenskraft 
verbraucht. Endlich lag er still vor völliger Erschöp
fung. 

Der Doktor sah, daß er den Blutdruck nicht auf die 
gewohnte Weise ermitteln konnte. Da war nur eines 
zu tun, und er tat es - in das unzerschlagene Bein 
schneiden, um die Schenkelarterie bloßzulegen. 

Tricks stöhnte schwach, am ganzen Körper zitternd. 
Mit einer Sonde suchte der Chirurg in der offenen 
Wunde nach der Ader. Als er sie gefunden hatte, 
stach er hinein, um den Blutdruck zu messen. 

Tricks stirbt 

Der Arzt sagte: .. Gut, wir werden jede Stunde den 
Blutdruck messen." Er verließ das Labor, Tricks auf 
dem Tisch mit einer schrecklichen offenen Wunde 
zurücklassend. Tricks öffnete ein- oder zweimal die 
Augen, machte aber keine Anstrengung, sich zu be
wegen. Als der Arzt zum zweiten Messen zurück
kam, stellte er fest, daß es zu spät war, Tricks war 
tot. 

Aber da war noch eine Arbeit Im Namen der Wissenschaft zu 
tun. Der Arzt schnitt den Körper in zwei Hälften, dann schlitzte 
er jedes Beln auf und untersuchte das Glied, was traumatisiert 
worden war. 

Jetzt ordnete er an: .. Nehmen Sie ihn fort: 

Was von dem Hunde, den sie Tricks nannten, geblieben war, 
karrte ich fort zur Eisbox. Es wurde zusammengepackt mit etwa 
100 anderen Hunden, die wie Tricks verstümmelt, gefoltert und 
niedergemetzelt waren. 

Dies Ist ein Bericht Ober die Grausamkeiten der Vivisektion In 
Chicago. 

Er enthüllt die unnötigen Folterunqen, denen die Hunde unter~ 
worfen werden, weil Chicago rücksichtslos jedes Jahr f O 000 
Hunde der medizinischen Schlächterei ausliefert. 

Es Ist ein Augenzeugen-Bericht der Brutalität. 

Der Bericht wurde gegeben von Charles Voytach, der ala Tech
niker In dem Vlvisektlonslaboratorium angestellt war. Er verließ 
das Laboratorium, weil er es nicht länger ertragen konnt'e. E'r 
nennt es Chicagos Schreckenskammer. 
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EIN GRUNDRISS, 1. TEIL 

*PSYCHOANALYSE* 
EINE PAUKE-SERIE VON MICHAEL GALLE 

DIE PSYCHOANALYTISCHE 
THEORIE 

A. BEGRIFF 
PSYCHOANALYTISCHE THEORIE ist die Theorie 
von Funktionsweise und Entwicklung der 
menschlichen Psyche. 

B. EINORDNUNG 
Die psychoanalytische Theorie ist der 
wohl bedeutsamste Bestandteil der allge
meinen Psychologie. 

C. BESTANDTEILE 
1. HYPOTHESEN 

Die psychoanalytische Theorie besteht 
aus einem System von Hypothesen. 
GESETZE 
Manche der Hypothesen erfahren durch 
die Praxis eine derart nachhaltige Be
stätigung, daß sie als Gesetze angese
hen werden können. 

2. THEORIE DER NORMALEN UND ABNORMALEN 
PSYCHE 
Die psychoanalytische Theorie ist so
wohl eine Theorie der normalen als 
auch der abnormalen (pathologischen) 
Psyche. 

D. DIE PSYCHOANALYTISCHE PRAXIS 
Die Praxis der Psychoanalyse besteht in 
der Behandlung psychisch kranker oder ge
störter Menschen. 
BEDEUTUNG DER PSYCHOANALYTISCHEN PRAXIS 
Die Hypothesen der psychoanalytischen 
Theorie werden hauptsächlich aus dem Stu
dium und der Behandlung der abnormaren 
Psyche gewonnen. 

DIE PSYCHISCHE 
DETERMINIERTHEIT 

A. BEGRIFF 
Prinzip der psychischen Determiniertheit 
(Prinzip der psychischen Kausalität ist 

der Grundsatz, daß jedes psychische Ge
schehen durch die vorausgegangene be
stimmt wird. Diskontinuität und Zufällig
keit gibt es danach im psychischen Leben 
genausowenig wie im physischen. 

B. ANZEICHEN FOR DIE PSYCHISCHE 
DETERMINIERTHEIT 

1. FEHLLEISTUNGEN 
Zusammenhang zwischen Vergessen und 
Verlegen und diesbezüglichem Wunsch 
oder Absicht. 

2. TRAUM 
Zusammenhang zwischen Traum und übri
gem psychischen Leben des Träumers. 

3. PSYCHOPATHOLOGIE 
Zusammenhang zwischen neurotischen 
Symptomen und anderen pschischen Pro
zessen. 

C. GRUND FOR DIE MANGELNDE OFFEN
SICHTLICHKEIT DES PRINZIPS 

1. DIE GRUNDLEGENDE HYPOTHESE VON DER GE
WOHNLICHKEIT DER UNBEWUSSTHEIT PSYCHI
SCHER PROZESSE 
Die meisten psychischen Vorgänge sind 
unbewußt, uns selbst unbekannt. Dies 
ist der Grund für die scheinbare Dis
kontinuität im psychischen Leben. 
Buo~e-l 1-ü,e d,,;,e, ~ß,t.l.e,U. ~o 
f1-!>~od,,e,;,, ll~o u.ui od.-u...e.a.,,,e, 
D-i-o~iü:-: ~ luwm o.;,d,, .,,,;.,d.,t 
e,e,k,Uu,,.,, ~ e,,:, e,,;.,,,_,_ P,,e,!,~ ~
d,,;,e, oU11<14ft., Uo e-e ..,,..,,,_ ~ Au,ß.e,u.ot-e-
f.,,,.,J,e,,., e-ef-ä,l,,,e-t,, de,,(]. e,,:, ou /w,,c,,z, 'LUMCvC

'i-e,IJ;,,c,,t. f.aA;.. 
EINTEILUNG DER UNBEWUSSTEN PSYCHISCHEN 
PHÄNOMENE: 
a) Vorbewußte Phänomene 
sind psychische Erscheinungen, die 
durch eine verstärkte Bemühung der Auf
merksamkeit ohne Schwierigkeiten bewußt 
gemacht werden können. Gedanken, Erin
nerungen usw. sind vor und nach der 
Zeit ihrer Bewußtheit vorbewußt. 
b) Unbewußte Phänomene (i.e.S. 
sin psychische Erscheinungen, denen 
eine starke Kraft den Zugang zum Be-
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wußtsein verhindert und die nur unter 
Aufwendung erheblicher Bemühungen be
wußt gemacht werden können. 

2. INDIREKTHEIT DER METHODE ZUR UNTERSU
CHUNG UNBEWUSSTER PSYCHISCHER PHANOME
NE 
Auf die Existenz, die Natur und die Be
deutung unbewußter psychischer Phänome
ne kann nur mittels indirekter Methode 
geschlossen werden. 
a) Psychoanalytische Technik 
Die zuverlässigste Methode zum Studium 
unbewußter psychischer Prozesse ist die 
von Freud entwickelte Technik "Psycho
analyse". Die Technik besteht im we
sentlichen darin, daß die Versuchsper
son die bewußte Kontrolle ihrer Gedan
ken aufgibt ("frei" assoziiert), so daß 
ihre Aussagen von unbewußten Gedanken 
und Motiven bestimmt werden. 
b) Derivate unbewußter psychischer Tä
t·gk 5t 

0 HYPNOTISCHE SUGGESTION 
Die Person, die in Hypnose den Befehl 
zu einem Verhalten und den Befehl, das 
Geschehene zu vergessen, erhalten hat, 
kann ihr demgemäßes Verhalten nicht er
klären. 
2. TRAUM 
Unbewußte körperliche Empfindungen 
(Hunger, Durst, Bedürfnis zu Ausschei
dungen) können Träume von diesbezügli
chen Befriedigungen oder Erleichterun
gen hervorrufen. Mit Hilfe der psycho
analytischen Technik hat Freud nachge
wiesen, daß hinter jedem Traum unbe
wußte Gedanken und Wünsche stehen. 
3. FEHLLEISTUNGEN 
Unangenehmes oder Ärgerliches (Bezah
lung einer Rechnung) vergißt man 
leicht. - Das vergessen der Verabre
dung zu einem Rendezvous wird stets 
übelgenommen. 
llkU= Budr,,i-e-le-, Du- ~d,,,..,,,.;,tl-u;,e
iuwi,e-~ l,ii,U tu4 de,,.. lt/.e+ zu.<:, 7-c-~ 
QM. ,ie,e, llc-e-r,,.,z,uw,-, c,,f,,u,r,U d,i.e, ~ "~" 
ze-4,t- • ~ ~.,_ -,,c.,,,. u,.,,.,. na-d,, 
tAM,U, 1/ß.deuj,e- e,-u,,e.e, e-c-due.fde-,._ t.MCUWM,_,._-
iu.u,,,µ, • 
4. OBJEKTIV FALSCHE SELBSTEINSCHÄTZUNG 
Eigenes Verhalten kann völlig falsch 
eingeschätzt werden. 
Budr,,i-e-le-: 1/e,e,e,dcJ.d,;,~,_ ...,,.J, =
d~di.16-Ue- IHu.ue-c- l.ä.U dlcJ. µ;..c- =t
~di.16-U I d.f;,e,e,UP,.a,e,e-e, P,evz,.i,µdt-. 
5. SYMPTOME PSYCHISCH KRANKER 
Insbesondere hysterische Symptome haben 
Beziehungen zu unbewußten psychischen 
Vorgängen. 
Budr,,i-e-l, /.q,dt-e-c-ldcJ.e- Bu...JJ..e-U - JUcJ.t,
d~ ...... 
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DIE TRIEBE 

A. TERMINOLOGIE 
INSTINKT ist die angeborene Fähigkeit oder 
Notwendigkeit, auf eine bestimmte Gruppe 
von Reizen in stereotyper oder gleichblei
bender ( aber komplexer, im Unterschied zum 
Reflex) Weise zu reagieren. 
INSTINKT EINES TIERES ist eine zentrale 
Erregung auf einen Reiz hin und eine moto
rische Reaktion mit vorherbestimmtem Ab
lauf. 
TRIEB ist der Zustand zentraler Erregung 
auf einen Reiz hin ohne Einschluß einer 
motorischen Reaktion. 

B. BEZIEHUNGEN ZUR BIOLOGIE 
Die Triebe und die mit der Sinneswahrneh
mung verknüpften psychischen Funktionen 
sind die hauptsächlichen Bindeglieder zwi
schen Psychoanalyse und Biologie. Ob psy
chische Phänomene einmal als Funktionen 
des Gehirns dargestellt werden können, ist 
noch ungeklärt. 

C. DIE MOTORISCHE REAKTION AUF DEN 
ERREGUNGSZUSTAND DES TRIEBES 

1. MODIFIKATION DURCH DAS ICH 
Die motorische Tätigkeit, die auf den 
Erregungszustand des Triebes folgt, 
wird durch den in der psychoanalyti
schen Terminologie "Ich" genannten 
Teil der Psyche, insbesondere durch Er
fahrung und Überlegung modifiziert. 

2 ALLGEMEINE UND GROBE GENETISCHE BE
STIMMUNG 
Bei jedem Trieb ist die motorische Re
aktion allgemein und in groben Umris
sen genetisch festgelegt. 
Budr,,i-e-l, o-~ R.,.cJd,,i..<,.,.,,,d..,,,
duc- "Ü~dmu,d" /l,e,i.u, l-c-wcvdr..d,_,._,_,._, 

D. ABLAUF DER TRIEBREAKTION 
1. AUS OBJEKTIVER SICHT 

a) Psychische Spannung 
b) Motorische Aktivität 
c) Aufhören der Spannung 

2. AUS SUBJEKTIVER SICHT 
a) Psychische Erregung, Bedürfnis 
b) Motorische Aktivität 
c) Befriedigung 



IIIACLUI 
DISCOTHEQUE 

Im BIBA in Sachsenhausen ist ein neuer 
DJ am Werke: WALTER. Die weiblichen DJs 
in Frankfurt scheinen langsam auszusterben: 
Nac;h Elvira vom COOKY'S hat jetzt auch 
Uschi vom BIBA den Tonarm etwas ruhen las
sen. Sie wird nur noch ca. zweimal in der 
Woche für Musik sorgen. 

übrigens nicht vergessen: Am 31.12. gi
gantische Sylvester-Fete im BIBA. Für den 
Hunger ein kaltes Buffet und für die Ohren 
die Rock-Band BARBAROSSA sollten für einen 
duften Abend sorgen. Michael Goetz 

CIAN 
Wie jedesmal, stellen wir auch heute 

eine heiße Discothek vor. Heute ist da 
neueröffnete CLAN in der Passage an der 
Stiftstraße an der Reihe. CLAN-Chef Char
lie scheint ein Nachkomme des Königs Minos 
zu sein. Alles was er anfängt, scheint ein 
Efolg zu werden. So war es bei der Disco 
LE PRIVE'im Frankfurter Westend, die nur 
von lärmgestörten Nachbarn durch Gerichs
beschluß daran gehindert werden konnte, 
noch heute die Nummer 1 unter Frankfurts 
Discos zu sein. Danach war er Mitgründer 
des PASCHA, das bis vor einigen Monaten 
wohl unbestritten eine der stärksten Dis
cotheken Frankfurts war. Außerdem ist sei
ne Boutique LEMON eine der ausgeflippte
sten der Stadt. Tja, und nun ist das CLAN 
angesagt. Wetten über Erfolg oder Mißerfolg 
dieses Clubs halte ich gerne. 

CLAN, früher einmal als DOWNTOWN im Pub
Stil bekannt, ist immer noch sehr englisch, 
mit viel Holz, Spiegeln und Messing einge
richtet. Hier ist, im Gegensatz zu COOKY'S, 
Disco angesagt. Von der Musik bis zum Pu
blikum. Auf letzteres legt Charlie großen 
Wert. Nur durch eine gute Auswahl des Pu
blikums kann eine gute Atmosphäre in einer 
Discothek herrschen. Wen wundert es da 
noch, wenn nicht jeder hereingelassen wird" 

Die Preise sind dem Interieur angepaßt, 
ein Longdrink kostet ca. 11 DM. Es gibt 
keine Laser- oder Nebelmätzchen, dafür 
aber Ruhezonen, in denen man sich auch ohne 
zu schreien unterhalten kann. Geöffnet ist 
bis 4 Uhr früh. Charlie plant übrigens, 
demnächst bereits ab 16 Uhr nachmittags zu 
öffnen. Die Fotos wurden anläßlich einer 
"Karibik-Party" im CLAN gemacht. 

Michael Goetz 
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Fre,ndvtrilrter 
DIE MAN KENNEN SOLLTE (VON ABIS b) 

Ein beliebtes Spiel ist das Fremdwörter
raten, das heißt, das Herausfinden der 
deutschen Bedeutung eines Fremdworts (der 
Fragende hat das Fremdwörterlexikon in der 
Hand). Nicht so effektiv ist auf alle Fäl
le das seitenweise Auswendiglernen deut
scher Bedeutungen, man sollte sich schon 

1. absolut 
2. abstinent 
3. absurd 
4. adäquat 
5. akkurat 
6. akzeptabel 
7. altruistisch 

8. anormal 
9. antiquiert 
10 apathisch 
11. äquivalent 
12. arrogant 
13. autonom 
14. brisant 

15. charakteristisch 
16. charmant 

1) vertraulich 9) selbstlos 
2) schwierig 10) genau 

auf die wichtigsten Fremdwörter beschrän
ken. Hier nun ein Quiz, das die wichtig
sten Fremdwörter von Abis D enthält. Un
ten zur Hilfe die deutschen Bedeutungen, 
allerdings in anderer Reihenfolge. Wem ge
lingt es, die meisten deutschen Wörter den 
entsprechenden Fremdwörtern zuzuordnen? 

17. defekt 
18. definitiv 
19. dekorativ 
20. deliziös 
21. depressiv 
22. desolat 
23. destriktiv 
24. devot 
25. dezent 
26. different 
27. diffizil 
28. dilettantisch 
29. diskret 
30. divers 
31. dramatisch 
32. dynamisch 

17) unterwürfig 25) enthaltsam 
18) schmackhaft 26) gleichwertig 

3) unaufdringlich 11) uneingeschränkt 19) schmückend 27) selbständig 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 

niedergeschlagen 12) widersinnig 20) bezaubernd 28) schwungvo 11 
schadhaft 13) annehmbar 21) hochexplosiv 29) unfachmännisch 
kennzeichnend 14) veraltet 22) endgültig 30) verschieden 
eingebildet 15) ungewöhnlich 23) zerstörend 31) verschieden 
teilnahmslos 16) trostlos 24) angemessen 32) aufregend 

(8Z"ZE (ZE'IE (ic·oc (!'6Z (6Z'8Z (Z'LZ (0E"9Z (E'SZ (L1·vz 
(EZ"EZ (91'ZZ (v"IZ (si·oz (61"6( (zz·si (s·Li (02•91 (g·si (1z·v1 (L2'Ei (L"ZI 

(92·11 (s·o1 (vi·5 (si·s (6"L (ci·g (01·s (v2·v (2i·c (sz·z (ii·i :6unsg11nv 



VOR L'NS SELBSl 

VOR UNSEREN PARTEIEN 
a) SPD 

b) CDU 

c) FDP 

VOR ATOMKRAFTWERKEN 

VOR KHOMEINI 

VOR UNSEREM MITSCHÜLER 

VOR UNSEREN MITMENSCHEN 
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WIR HABEN 

ANGST! 
- WEIL WIR DOCH SO ORDENTLICH UND ANSTÄNDIG SIND! 

- ODER ETWA NICHT? 

- HAT JA EINEN HERBERT WEHNER, DIE JUSOS UND EINEN 
SCHMIDT-SCHNAUZE (ODER HAT SICH DER SCHON \~!EDER 
ANGEPASST?) - DIE REGIEREN SCHON WIEDER VIEL ZU 
LANGE! ODER GLAUBT IHR NICHT? 

- HAT JA EINEN HELMUT KOHL, DIE JUNGE UNION UND 
EINEN FEINEN VOGEL STRAUSS (ODER IST DER GAR NICHT 
SO FEIN?) - DIE HABEN JA AUCH SCHON LANGE REGIERT! 
ODER GLAUBT IHR NICHT? 

- HAT JA EINEN DIETRICH GENSCHER .•. UND WEN NOCH? 
REGIERT SCHON VIEL ZU LANGE, NEIN, NEIN, HAT LAN
GE REGIERT - ACH VERFLIXT, DIE REGIEREN JA AM 
LÄNGSTEN - NA JA, DA WEISS MAN JA, WO MAN DRAN 
IST! ODER GLAUBT IHR NICHT? 

- DIE SIND JA UNSER EINZIGER AUSWEG - ODER FÄLLT 
UNSEREN GROSSARTIGEN WISSENSCHAFTLERN MAL WAS 
VERNÜNFTIGES EIN? 

- WAS DER MACHT, SCHEINT AUCH NICHT BESSER ZU SEIN 
ALS ALLES VORHER! ODER ETWA NOCH SCHLIMMER? 

- DER DOCH UNSER(E) BESTE(R) FREUND(IN) IST! 
ODER WILL DER NUR EINEN BESSEREN NOTENDURCH
SCHNITT UND HILFT MIR DESWEGEN BEI MEINEN MATHE
PROBLEMEN USW. NICHT? 

- WEIL DIE ALLE SO NETT ZUEINANDER SIND! 
ODER WERDEN DIE VIELLEICHT IMMER EGOISTISCHER? 

GROSS GOTT EUER TINO 
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EIN GRUNDRISS, 1. TEIL 

*LOGIK* 
EINE PAUKE-SERIE VON VERA BRüCKNER 

DER BEGRIFF 

A. BEGRIFF 
Begriff ist die Summe aller Merkmale, die 
das Wesen eines Gegenstandes ausmachen. 
B. BEGRIFF UND WORT 
Das sprachliche Ausdrucksmittel des Be
griffs ist das Wort. 
ÄQU I VOKATION 
Äquivokation ist Wortgleichheit bei Sach
verschiedenheit (Doppelsinnigkeit, Mehr
deutigkeit)" Das äquivoke (mehrdeutige) 
Wort trägt verschiedene Begriffe. Zur Er
fassung des mit einem (äquivoken) Wort ge
meinten Begriffs ist die Kenntnis des zu
grundeliegenden Begriffssystems (des 
Standorts, des Sinns) notwendig. 

C. BEGRIFFSINHALT UND BEGRIFFSUM
FANG 

1. BEGRIFFSINHALT 
Begriffsinhalt ist das Ganze der von 
dem Begriff umfaßten Bestimmungen. 

2. BEGRIFFSUMFANG . 
Begriffsumfang ist der Anwendungsbe
reich des Begriffs. 

3. DAS VERHÄLTNIS ZWISCHEN BEGRIFFSINHALT 
UND BEGRIFFSUMFANG 
Je reicher der Begriffsinhalt, desto 
kleiner der Begriffsumfang. 
Je mehr Bestimmungen ein Begriff ent
hält, desto weiter geht die Konkreti
sierung, desto mehr werden Einzelheiten 
und Besonderheiten erfaßt. 
iNDIVIDUALBEGRIFF ist der Begriff von 
einem Einzelding. 
Je größer der Begriffsumfang, desto 
ärmer der Begriffsinhalt. 

D. DIE AUSSAGEWEISEN 
Die fünf Aussageweisen (Prädikabilien) 
sind Beurteilungsmaßstäbe für die Wesent
lichkeit von Aussagen. 
1. GATTUNG 

Gattung (genus) ist das vielen der Art 
nach verschiedenen Dingen gemeinsam we
sentliche. 
Der Gattungsbegriff ist ein Ordnungsbe
griff von Allgemeinheit. Er umfaßt we-

niger allgemeine Begriffe. 
Die Gattung ist relativ. Ein Begriff 
niederer Gattung ist als Artbegriff der 
höheren Gattung untergeordnet. 
GENUS PROXIMUS ist die unterste ("näch
ste") Gattung. 
GENUS SUPERIUM ist die übergeordnete 
("höhere") Gattung. 

2. ART 
Art (species) ist das vielen der Zahl 
nach verschiedenen Dingen gemeinsam We
sentliche. 
Die Art ist relativ. Von der Art aus 
gesehen ist alles Aufsteigende Gattung. 
Von der Gattung aus gesehen ist alles 
Absteigende Art. 
Nur die_ unterste Art kann nicht Gattung 
sein. Sie drückt vollständiq das Wesen 
aus. Sie erfaßt das Einzelding. 
SPECIES INFIMA ist die unterste, nie
drigste Art. 

3. ARTUNTERSCHIED 
Artunterschied (differentia specifica), 
artbildende Eigenschaft, ist die we
sentliche Eigenschaft, wegen der Gegen
stände einer bestimmten Art zugeordnet 
werden. 
Eine Verneinung kann (nur) dann als 
eine bestimmte artbildende Eigenschaft 
gelten, wenn es nur eine positive Al
ternative gibt (die sie dann ausdrückt). 

4. EIGENTÜMLICHKEIT 
Eigentümlichkeit (accidens proprium) 
ist die notwendige, aber nicht wesent
liche Eigenschaft eines Gegenstands. 

5. ZUFÄLLIGE EIGENSCHAFT 
Zufällige Eigenschaft (accidens simpli
citer) ist die weder notwendige noch 
wesentliche Eigenschaft eines Gegen
stands. 

E. DIE BEGRIFFSBESTIMMUNG 
Die Begriffsbestimmung (Definltion) er
folgt durch Angabe der (nächsthöheren) 
Gattung und des Artunterschieds. 
1, ABGRENZUNG 

a) KEINE DEFINITIONEN 
BESCHREIBUNG ist die Vermittlung einer 
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Vorstellung durch Darlegung des Sach
verhalts. 
ERKLÄREN ist das Begreiflichmachen 
einer Tatsache durch Darlegung derbe
teiligten Ursachen und Wirkungen. 
b) KEINE DEFINITION IM LOGISCHEN SINNE 
VERBALDEFINITION ist die Bestimmung der 
sprachlichen Bedeutung eines Wortes 
(Gleichsetzung mit einem Synonym). 
REALDEFINITION ist die Kennzeichnung 
eines Gegenstandes durch Angabe von 
Eigenschaften, ohne ihn in seinem Wesen 
zu bestimmen. 
NOMINALDEFINITION (Benennungsdefini
tion) ist die Angabe eines Sinnes, der 
mit einem Wort verbunden werden soll. 
Dies geschieht zur Bildung einer ge
meinsamen Denkgrundlage. Die Gebunden
an ein Begriffssystem ist nicht erfor
derlich. 
c) ECHTE LOGISCHE DEFINITIONEN 
ESSENTIALDEFINITION ist die echte logi
sche Definition. Sie kann das Wesen 
eines Gegenstandes nur treffen oder 
verfehlen. · 

2. GEWINNUNG DER DEFINITION 
a) ESSENTIALDEFINITION DURCH INDUKTION 
INDUKTION ist die Ableitung vom Beson
deren und Einzelnen zum Allgemeinen 
("Hineinführen"). 
Aus inhaltsreichen werden inhaltsarme 
Begriffe entwickelt. 
Aus dem zusammengesetzten, Besonderhei
ten und Einzelheiten Enthaltenden wird 
das Einfache, Allgemeine entwickelt. 
Vortei 1.: Es kann von konkreten Lebens
sachverhalten ausgegangen werden. 
b) ESSENTIALDEFINITION DURCH DEDUKTION 
DEDUKTION ist die Ableitung vom Allge
meinen zum Einzelnen und Besonderen. 
Aus inhaltsarmen werden inhaltsreiche 
Begriffe entwickelt. 
Aus dem Einfachen, Allgemeinen, wird 
das zusammengesetzte, Besonderheiten 
und Einzelheiten Enthaltende entwickelt. 
Nachteil: Oberste Gattungsbegriffe kön
nen oft nur durch Behauptung gefunden 
werden. 

3. DEFINITIONSREGELN 
a} Die Definition muß deutlicher sein 
als der zu bestimmende Begriff. 
b) Die Definition darf nichts überflüs
siges enthalten und nichts Wesentliches 
weglassen. 
c) Die Definition muß umkehrbar sein. 
Denn jede Seite der Definition erfaßt 
denselben Gegenstand. 
d) Die Definition soll bejahend sein. 
Sonst wird das Wesen des betreffenden 
Gegenstands nicht deutlich. Bei mehre
ren positiven Alternativen bestünde 
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Mehrdeutigkeit. 

F, DIE EINTEILUNG DER BEGRIFFE 
Die Einteilung (divisio) der Begriffe ist 
die Zerlegung eines Gattungsbegriffs durch 
Angabe des Artunterschieds. 
1, TERMINOLOGIE 

a} GRUNDBEGRIFFE 
1) Einteilungsganzes 
ist die Gattung. 
2) Einteilungsglieder 
sind die sich ergebenden Arten, 
3) Einteilungsgrund, 
Einteilungsgesichtspunkt (principium 
divisionis) ist der Artunterschied. 
Der Einteilungsgrund ergibt sich aus 
dem Zweck der Einteilung. 
Aus neuen Einteilungen können sich neue 
Erkenntnisse ergeben. 
b) ZUR TECHNIK 
UNTERTEILUNGEN, NEBENEINTEILUNGEN sind 
die Weitereinteilungen der Einteilungs
glieder. 
DIVISION-sind die dem nächsten Eintei
lungsganzen angehörigen Einteilungs
glieder mit gleichem Einteilungsgrund. 
KLASSIFIKATION ist eine Einteilung un
ter verschiedenen Einteilungsgesichts
punkten. 

2. EINTEILUNGSREGELN 
a) ZUM EINTEILUNGSGANZEN 
1) Das Einteilungsganze muß eindeutig 
sein. 
2) Das Einteilungsganze muß vollstän
dig erfaßt sein. 
Aus fehlenden Einteilungsgliedern fol
gen regelmäßig fehlende Divisionen. 
wenn Untereinteilungen vorgenommen wer
den, kann durch das überspringen von 
Einteilungsgründen die übersieht lei
den. 
b) ZU DEN EINTEILUNGGLIEDERN 
1) Die Einteilungsglieder müssen dem 
Einteilungsganzen zugehörig sein. 
2) Die Einteilungsglieder müssen den 
Einteilungsgründen folgen. 
c) ZU DEN EINTEILUNGSGRÜNDEN 
1) Die Einteilungsgründe müssen dem 
Zweck der Einteilung entsprechen. 
2) Die Einteilungsgründe müssen eindeu
tig sein. 
3) Die Verwendung von Verneinungen als 
Einteilungsgründe ist nach Möglichkeit 
zu vermeiden. 
Die bejahende Einteilung macht das We
sen der Einteilungsglieder deutlicher 
und kann als Grundlage für eine Unter
einteilung dienen. 
4) Werden Untereinteilungen vorgenom
men, ist die Reihenfolge der Eintei
lungsgründe in allen Ästen einzuhalten. 



Michael Goetz (p@(1[J[z@ 
Interview 

Wolfgang 
Ambras 

Wolfgang Ambras, ein östereicher, und 
dann noch aus Wien! Daß er auch Sänger 
ist, braucht man bei dieser Konstellation 
fast nicht mehr zu erwähnen. Wiener Szene? 
Da fallen einem Namen wie Heller, Danzer 
oder Pluhar ein. Ob man den Wolfgang Ambras 
da so einfach einreihen kann, wage ich zu 
bezwe i fe 1 n. 11 Austrorocker No. 111 nennt ihn 
seine Plattenfirma, als "nicht zu katego
risieren" bezeichnet er sich selbst. Die 
Thematik seiner Lieder ist gegensätzlich. 
von der Bergromantik seiner früheren LP's 
"Der Watzmann ruft" über die erste brauch
bare Übersetzung von Bob Dylan-Liedern, 
''Wie im Schlaf", bis zur Disco-Persiflage 
"Nie und nimmer" auf seiner neuesten LP 
(alle bei Bellaphon, die ihm total freie 
Hand bei der Gestaltung seiner Platten 
läßt). Ein immer wiederkehfendes Thema der 
Ambras-Songs sind Drogen. Er singt vom 
"grünen Afghanerl 11 (Haschisch), von einem 
LSD-Trip, "zuviel d1 awischt 11 , und wenn er 
bei einem Konzert als Abschluß des Liedes 
11 Schifahr 1 n11 vom weißen Schnee singt und 
zweimal kräftig schnupft, dann lachen nur 
Eingeweihte. Ambras ist keiner, der mit 
erhobenem Zeigefinger vor Drogen warnt. Er 
hat ein scheinbar sehr lockeres Verhält
nis zu ihnen. Sicher ein Ansatzpunkt für 
Kritik. 
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Nach einem Konzert in Offenbach, das 
den Schlußpunkt unter seine große Deutsch
land-Tournee setzte, baten wir ihn zu 
einem Gespräch. 

PAUKE: Wolfgang, wie setzt sich Deine 
Band zusammen, spielt Ihr schon immer in 
dieser Formation? 

Arnbros: Wir spielen jetzt seit ungefähr 
vier Jahren zusammen. Natürlich ist diese 
Band nicht mehr die "Nummer 1 vom Wiener
wald", mit der ich mal anfing. Drummer, 
Bassist und Gitarrist spielen aber schon 
seit 10 Jahren in verschiedenen österrei
chischen Bands. Den Keyboard-Mann habe ich 
aus einer Band der Kommerz-Szene geholt, 

PAUKE: Wie wichtig ist für Dich ein 
Konzert? 

Ambros: An und für sich schon wichtig. 
Aber wenn Du jeden Abend in einer anderen 
Stadt auftrittst, bist Du inzwischen ziem
lich gestreßt. Ich hatte auch deshalb den 
Eindruck, daß wir bei unserem Offenbacher 
Konzert nicht mehr so gut wie am Anfang wa
ren. Außerdem möchte ich endlich ,wieder 
nach Hause, nach Österreich. Da ist ein
mal der "Stallgeruch" und zum anderen 
stört mich die wahnsinnig aggressive At
mosphäre hier in Deutschland. Das fängt 
auf der Autobahn an, wenn'st denen nicht 
schnell genug fahrst, wirst fast mit dem 
Maschinengewehr von der linken Spur gejagt, 
und hört bei den Ordnern hier auf den Kon
zerten auf, die sich schon fast wie KZ
Wächter benehmen. Bei uns in Österreich 
läßt's sich schon viel lockerer leben. 

PAUKE: Wie würdest Du Deine Musik cha
rakterisieren. Es ist doch ein großer Ge
gensatz zwischen dem "Watzmann" und "Ni.e 
und nimmer"? 

Ambros: Das find I net, Eigentl ich mach 
ich immer das Gleiche. Mal so, mal so! 

PAUKE: Deine Plattenfirma bezeichnet 
Dich als "Austr•rocker No. 1". Was hältst 
Du davon? 

Ambros: Das mag ich eigentlich gar nicht. 
Ich will in keine Kategorie gepreßt werdeno 
Individualität kann man nicht in bestimmte 
Schubladen legen. Mein musikalischer l\spekt 
ist vielfältig, Die Musik sollte deshal 
für sich sprechen. 

PAUKE: Welche Eigenschaften muß ein 
Mensch haben, den Du schätzt? 
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Ambros: Er muß halt schee (schön) sein. 
i~eißt Du, das heißt rein und net verdorben. 
Jeder Mensch schafft sich ein Äußeres, das 
muß ehrlich sein. Ich meine, daß man vom 
Äußeren schon sieht, wie ein Mensch ist, 
was für einen Charakter er hat. Er muß 
einfach zu sich stehen. 

PAUKE: Meinst Du wirklich, man kann 
einen Menschen vom Äußeren her beurteilen? 

Ambros: Ja! Sonst hätte ich Dir übri
gens auch kein Interview gegeben. 

PAUKE: Drogen sind ein immer wiederkeh
rendes Thema Deiner Lieder. In einem älte
ren Song von Dir heißt es, daß "Marihuana 
die Stewardess Deiner geistigen Höhenflüge" 
wäre, Ist sie das immer noch? 

Ambras: Sie ist es immer noch, und sie 
wird es bleiben, solang' i leb! Drogen 
können für mich nicht gef hrlich sein. Ich 
geh einen gangbaren Weg. Genauso könnne 
meine Texte nicht gefährlich sein. 

PAUKE: Gibt es eine Traum-Band für Dich, 
bei der Du gerne einmal mitspielen würdest? 

Ambras: Nein, gibt es nicht. Ich reali
siere lieber meine eigenen Ideen. 

PAUKE: Was macht Wolfgang Ambras privat, 
d.h., wenn er keine Verpflichtungen hat? 

Ambros: Ich grab' mich ein. Ich versuche, 
eins mit mir zu werden, versuche, zu erken
een, wo es langgeht. Außerdem mach i was i 
kann, um mich körperlich zu befriedigen. 
Dazu gehören natürlich auch Schifahren und 
\Ji ndsurfen. 

PAUKE: Was planst Du für die Zukunft? 
Ambros: Ich hab da ganz konkrete Vor

stellungen. In ca. einem Jahr mach ich was 
ganz Großes. Genaues sag ich noch nicht. 
Aber ich geb Dir einen Tip: "Weiß wie 
Schnee!" 

PAUKE: Unsere traditionelle Schluß
frage: Sag mir drei Dinge, die Du auf eine 
einsame Insel mitnehmen würdest! 

Ambras: A Göld (Geld), weil 'st dafür 
doch alles kaufen kannst. 

PAUKE: Vielen Dank für das Interview. 

Wir haben uns übrigens ~rlaubt, diese In
terview vom "Neu-Wienerisch" ins Deutsche 
zu übersetzen. Sollte dabei der "Wiener 
Schmäh" etwas verloren gegangen sein, bit
ten wir, dies zu entschuldigen. 
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ULRICH ARNHEITERS 
PERSÖNLICHE KOLUMNE 

EIFERSUCHT 
Die Brockhaus-Enzyklopädie definiert 

Eifersucht als "dem Neid verwandt, ent
steht wie dieser oft im Unterbewußtsein, 
dem davon Ergriffenen zunächst verborgen. 
Ihre Entstehung•wird begünstigt durch ein 
Minderwertigkeitsgefühl, das den Lieben
den in seiner Zuversicht, die Liebe des 
anderen festhalten zu können, unsicher 
macht." 

Schon Cervantes meint: 
"Eifersucht, Eifersucht, du Leiden

schaft, die mit Eifer sucht, was Leiden 
schafft." 

Und Lessing bemerkte zu diesem Thema: 
"Die Eifersucht ist eine Art von Neid, 

und Neid ist ein kleines, kriechendes La
ster, das keine andere Befriedigung kennt, 
als das gänzliche Verderben seines Gegen
standes." 

Eifersucht mag primär Neid sein. Der 
Neid nämlich, daß jemand anderes mit dem 
Freund oder der Freundin in Kontakt kommt, 
dessen Aufmerksamkeit erregt und dessen 
Zeit beansprucht. Sekundät ist Eifersucht 
ein Ausdruck der Angst. Denn man hat Angst, 
daß man 'seinen Partner verlieren könnte, 
daß dessen Gefühle umschlagen, daß das In
teresse an der neuen Bekanntschaft größer 
ist als das beim Freund. 

Wer zu seinem Partner 100% Vertrauen 
hat, dem ist dieses Gefühl nicht bekannt. 
Denn warum sollte man sich sorgen, wenn 
man genau weiß, daß man geliebt wird und 
daß da nichts dazwischen kommen kann. 

Doch wie sicher kann man sein? Kann 
nicht das eintreten, was man nie erwartet 
hat, wenn die Freundin allein in die Dis
cothek, ins Schwimmbad, zum Tennisspielen 

oder auch nur in die Schule geht? Kann 
-.dtirt nicht jemand Neues in ihr Leben tre
ten und es verändern? Wieder taucht e{ne 
Angst auf, die Angst, den Partner zu ver
lieren. Und so leicht kann man auch eifer
süchtig werden, ganz einfach durch diese 
Fragestellung. 

Nun hängt die Schwere der Eifersucht 
vom einzelnen ab. Inwieweit ist man fähig, 
so viel Vertrauen, aber auch so viel Glau
ben an eine gemeinsame Zukunft aufzubrin
gen, daß keine Zweifel entstehen. Notori
sche Eifersucht kann eine Beziehung nur 
zerstören. Man muß dem Partner ein bißchen 
Ermessensspielraum lassen, jeder Mensch 
braucht ein Stück Freiheit. 

Eifersuch gilt auch als Ausdruck der 
Liebe. Denn man gibt seine emotionale Ab
hängigkeit zu. Deshalb kann es für manche 
Freundschaft erfrischend sein, wenn man 
mal etwas eifersüchtig ist und vielleicht 
erst dad1.1rch wieder daran erinnert wird, 
daß man liebt. 

Nun muß sich die Eifersucht nicht unbe
dingt gegen Personen richten. Andere be
liebte Ziele sind besonders Sportvereine, 
(vom Fußball- über Judo zum Tennis- oder 
Schwimmclub), Stammtische, aber auch 
Jagd- (nur Wild!!) und Pokergemeinschaf
ten (auch ). In diesem Fall ist 
man meist auf die Zeit neidisch, die der 
Partner dort verbringt. 

Gegen Eifersucht gibt es kein Allheil
mittel. Nur gegenseitiges Vertrauen kann 
die Zweifel beseitigen. Man muß sich mit 
dem Partner aussprechen, ihm sein Problem 
erklären und für seines Verständnis haben. 
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Video Recorder 
VHS-System Max Spieldauer 
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Bildschirm Grundig C1nema 
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Fernbedienung für alle Funk
tionen, mit Timer 
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Video-Zubehör 
Größtes Video-Zubehör-De
pot in Frankfurt 

Video Filme 
1 Verkauf+ Verleih 
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1 men: Unte_rhaltungs-,Kinder-, 
, Lehr-, Krimi-, Western-Pro
gramme, Filme für Erwach

' sene 

abDM 98,-

Das Millionending 
Betamax Recorder 
Spieldauer max. 3 Std 20 Mm 
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Video Recorder 
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Ein- und Abschaltung 
Vielleicht 1st Ihr altes Video
Gerät noch 1.000.- Mark wert 
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Video Cassetten 
System VCR Longplay 
System SVR 
System Betamax 
System VHS 
Video-Cassetten 

~;~()System 29,90 
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werte Cassetten ein 
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JETZT AUCH 

Vilbeler Str./ Ecke Alte Gasse 
NEUESTE JEANS-MODE 

OVERALLS UND ACCESSOIRES 

An der Hauptwache, 8-Ebene, Allianz-Passage 

-

LADEN 1 -- LADEN 2 
FIORUCCI RONDSTEDT 

' PR-GROUP 

LADEN 3 
DIE VERRÜCKTESTE 
IT AL. UND FRANZ. 

SCHUHMODE 




